
 

Wir bewegen rund 63.500 Leichtathlet*innen in unseren etwa 910 Mitgliedsvereinen im 
Niedersächsischen Leichtathletik-Verband und seinen Untergliederungen (Stand 2022). 

 

 

Das Ressort „Jugend-/Kinderleichtathletik und 
Schulsport“ im Kreisfachverband Leichtathletik 
 

„Eine Aufgabe mit viel Kontakt zu Jugendlichen und Kindern“ 
 
Das Ressort Jugend-/Kinderleichtathletik und Schulsport zählt zum erweiterten Vorstand eines 
Kreisfachverbandes Leichtathletik. Neben der Ressort-Leitung kann das Ressort aus weiteren 
Personen bestehen, die zeitlich begrenzt, aufgaben- oder projektbezogen agieren. Es pflegt vor allem 
den Kontakt zu den Mitgliedsvereinen im Kreis. Das Ressort ist Bindeglied zwischen dem 
Niedersächsischen Leichtathletikverband (Ressort Jugend / NLV-Jugend) und den Mitgliedsvereinen 
des jeweiligen Kreisfachverbandes. Die Ressortleitung oder eine Vertretung wird zu den jährlichen 
Verbandssitzungen des jeweiligen Kreisfachverbandes Leichtathletik eingeladen. 
 

Aufgabenprofil 
 

In Zusammenarbeit mit den örtlichen Vereinen im Kreis: 

 Ansprechpartner des Schulsports für die Sportart Leichtathletik 

 Vermittlung zwischen Schule und den Vereinen zur Förderung des Leichtathletik-Angebotes 

an den Schulen 

 Vertretung der Interessen junger Leichtathleten gegenüber dem Kreisvorstand (Sprachrohr 

der Leichtathletik-Jugend im Kreis) 

 Unterstützung bei der Durchführung kindgerechter Einstiege in die Leichtathletik (z.B. KiLa-

Cup powered by NLV) 

 

Darüber hinaus bei Bedarf: 

 Multiplikator für die Etablierung des KiLa-Wettkampfsystems 

 Projektarbeit zu jugendspezifischer Öffentlichkeitsarbeit (z.B. Social Media Account des KLV) 

 Engagement mit Kooperationspartnern in den Bereichen Internationale Jugendarbeit, 

Freizeiten, Integration, Inklusion und sozialer Arbeit im Sport 

 

Aus- und Fortbildungen sowie Schulungen von Mitarbeitenden im Ressort werden als überregionale 

Aufgabe in Zuständigkeit des Niedersächsischen Leichtathletik-Verbandes gesehen. Auf Wunsch 

werden auch weitere spezielle bzw. regionale Bildungsmaßnahmen auf Umsetzbarkeit geprüft. 


